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Tipps? Trends? Facts?
■ Dann ruft Silke Schmidt  

in Zerbst an: 0 39 23/73 69 23 ■ 

für Zerbst und umgebung

PArty:
Dessau: Doppeldecker & 

Karaoke, Flowerpower, 20 
Uhr

Magdeburg: Flasch-Bier-
Nacht mit DJ Falko-Rock, 
Flowerpower, 19 Uhr

Magdeburg: House Quer-
beet mit Magic A., Deep, 20 
Uhr

Magdeburg: Cocktailnight 
mit Taip, Soul, Dom Sikara, 
21 Uhr

Magdeburg: Karaoke Par-
ty, Boys‘n‘Beats, 21 Uhr

Magdeburg: Tanzbara-
bend, Tanzcafé Nordlicht, 21 
Uhr

Magdeburg: Holliday 
House Club, Deep & Soulful 
Housevibes mit DJ Wakko, 
Prinzzclub, 23 Uhr

Donnerstag, 9. August

KonZErt:
Magdeburg: Flash the 

Crowd & Remedy, Emo, Punk, 
Alternativ und Rock aus 
Oschersleben, Flowerpower, 
19 Uhr

PArty:
Schönebeck: Happy Day, 

Barfly, 20 Uhr
Dessau: Flowerpower-

Kneipe, Flowerpower, 20 Uhr
Magdeburg: Cocktail 

Happy Evening, Cocktailbar 
One!, 20 Uhr

Magdeburg: Future Beat 
Longdrinknight, Drum‘n‘Bass, 
Dom Sikara, 21 Uhr

Magdeburg: Wunschhita-
bend, Boy‘n‘Beats, 21 Uhr

Magdeburg: Tango-Café, 
Feuerwache, 21 Uhr

Magdeburg: Sofasurfen, 
DJ-Nachwuchs, Deep, 20 Uhr

Magdeburg: Beach and 
the City, DJane Ember Dee, 
Montego Beachclub, 20 Uhr

Freitag, 10. August

KonZErt:
Magdeburg: 100Trips und 

SturmundDrang, Indie meets 
Art, aufregender, tanzbarer 
Sound, Café Central, 21 Uhr

PArty:
Dessau: Trikot-Party mit 

DJ Rudi, Flowerpower, 20 Uhr
Magdeburg: Das Beste der 

80er und 90er, Cocktailbar 
One!, 21 Uhr

Magdeburg: POPP Pop 
Music, Mix aus Oldies und 
Charts, House & R‘n‘B, 
Boys‘n‘Beats, 21 Uhr

Magdeburg: Gunter Bunt, 
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Dom Sikara, 21 Uhr
Magdeburg: Crazy Hip 

Hop Nitez mit DJ LosMintos 
& Guest, Factory Club, 22 Uhr

Magdeburg: Latino Night, 
Juanita Club, 22 Uhr

Magdeburg: Plastic Elec-
tro mit Soundboy & Zyrus, 
Prinzzclub, 23 Uhr

Magdeburg: Neu.tronix, 
rockiges, düsteres und auch 
poppiges im elektronischen 
Gewand,  
Projekt 7, 23 Uhr

Magdeburg: Oldie-Night, 
Moll‘s Laden, 21 Uhr

Magdeburg: Sunflower-
Beats, DJs, Flowerpower, 19 
Uhr

Magdeburg: Crazy Night 
mit Superdiscounter, Deep, 
20 Uhr

Magdeburg: Bluelines, DJ 
Bugs/Polylux, Feuerwache, 
22 Uhr

sonnabend, 11. August

KonZErt:
Magdeburg: Kelso Lane 

Record Release-Party, Die 
Band stellt ihre CD „First 
Take“ vor, Riff, 19 Uhr

Magdeburg: Dance-Taxi, 
Coversongs und Partyhits, 
Molls Laden, 21 Uhr

Magdeburg: Rockt den 
Stern II mit „Bonnzen“ 
und „Zellfisch“, tanzbarer 
Deutschrock, Stern-Bar, 21 
Uhr

PArty:
Dessau: Flowerpower-

Party mit den besten Rock- & 
Oldie-DJs, Flowerpower, 20 
Uhr

Magdeburg: Riverside at 
Night in den Kneipen Strand-
bar, Mückenwirt, Montego 
und Württemberg, 19 Uhr

Magdeburg: Karaoke-
Show und das Beste der 80er 
und 90er, Cocktailbar One!, 
21 Uhr

Magdeburg: Polylux 2000, 
immer schön funky bleiben, 
Dom Sikara, 21 Uhr

Magdeburg: CSD Startup 
Party, Sexy Model & Styling 
Show, Boys‘n‘Beats, 21 Uhr

Magdeburg: Disco, Bara-
cke, 22 Uhr

Magdeburg: Nachtschicht, 
Projekt 7, 23 Uhr

Magdeburg: Rock Power, 
DJs, Flowerpower, 19 Uhr

Magdeburg: Funky Music 
mit DJ G-Man, Deep, 20 Uhr

Magdeburg: Nachtschicht, 
Projekt 7, 22 Uhr
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AuF EinEn blicK

ZitAt DEr WochE

Jede Generation belächelt ihre Väter,  
lacht über ihre Großväter  

und bewundert ihre Urgroßväter

William Somset Maugham
Englischer Schriftsteller (1874 - 1965)

in & out

AZE-tiPPs

tAch AZE

Kennt ihr das? Irgendwann 
ist man den ganzen Tag mit 
nichts tun beschäftigt und 
wird davon so müde, dass 
man ständig schlapp und 
kraftlos ist. 

Mh, kommt vielleicht da-
von, dass man nichts hat, 
woraus man Energie tankt. 
Energie tanken kommt nicht 
nur vom in der Sonne liegen, 
sondern von Aktionen. Wer 
mit Freunden etwas zusam-
men macht, fühlt sich gut. 
Wer etwas schafft, bekommt 

Bestätigung, Anerkennung, 
hat Freude an dem, was er 
macht. 

Also sucht euch etwas, was 
Sinn macht, ob nun allein 
oder in der Gruppe. Nur 
rumhängen ist blöde.

sinnvolles!
Von Silke Schmidt

Wono.net 
hier gehörst du hin
Bitterfeld (ssm). Fast jeder 

Jugendliche besitzt einen PC 
mit Internetanschluss. Viele 
sitzen täglich Stunden über 
Stunden davor. Wono.net, eine 
Internetseite der Region Bit-
terfeld-Wolfen, möchte diesen 
Trend jetzt auf eine positive 
Art und Weise nutzen und er-
neuert ihr Konzept.

wono.net ist soll eine Seite 
von Jugendlichen für Jugendli-
che werden. Geboten werden 
ein Messe- und Eventkalender, 
Planungen und Veranstaltun-
gen und ein Forenbereich. Es 
gibt außerdem einen Chat für 
das jüngere als auch das ältere 
Publikum. Die User sollen kre-
ativ einbezogen werden. Aus 
dem Funportal soll eine Inter-
netseite werden, durch die sich 
die Menschen sinnvoll mit ih-
rer Umgebung auseinanderset-
zen. Wer immer nach einem 
Konzert oder sonstigen Veran-
staltungen sucht, wird auf der 
Seite fündig und kann seine ei-
genen Tipps loswerden. 

Die Kinder aus den Albert-
Schweitzer-Familienhäusern 
beteiligen sich derzeit an einer 
bundesweiten Mitmisch-Akti-
on. Sie stellen Fragen, sagen, 
was sie gut finden und was sie 
erwarten. Der Szene-Treff traf 
sich mit Dominik und  Angela 
aus dem Kinderdorfhaus in 
Jütrichau.

Von Silke Schmidt

Zerbst. Sieben Kinder woh-
nen gemeinsam im Albert-
Schweitzerheim bei Jutta 
Sachse, der Kinderdorfmutter.    
Der achtjährige Dominik und 
die die 12-Jährige Angela sind 
zwei der Kinder, die sich am 
Mitmisch-Forum beteiligten 
und diskutieren, was Kinder in 
ihrem Alter beschäftigt. 

Der Jütrichauer Spielplatz  
ist ein Thema der Kinder. Do-
minik hat ihn sich angesehen 
und aufgeschrieben, was er 
sich für  diesen Platz wünscht. 
„Wir gehen immer auf den 
Spielplatz hier im Dorf. Ei-
gentlich ist der schön, aber es 
fehlt die Wippe“, erzählt er. 
Und er hat recht. An der Stel-
le, wo sich einst das Spielgerät 
befand, ist nur noch die Sand-
kuhle. Dominik hat zwar auch 
Spaß an der Schaukel und dem 
Klettergerüst, aber ohne Wippe 
ist der Spielplatz nicht mehr so 
toll wie früher, findet er und 
zeigt auf den leeren Platz. 

Der stellvertretende Bürger-
meister Hans Wink hat aber 
eine gute Nachricht. „Eine 
neue Wippe wird kommen, das 
haben wir in der Ratssitzung 
schon besprochen. Sie muss 
noch ausgesucht werden und 
dann wird sie da auch aufge-
stellt.“

Angela erzählt von ganz an-
deren Sorgen. Sie geht in Gü-
terglück zur Schule. Um da 
hin zukommen, nimmt sie den 
Schulbus. In den vergangenen 
Jahren dauerte es eine Stunde 
um von Jütrichau zur Schu-
le zu fahren. „Ich finde das 

sehr anstrengend“, meint die  
12-Jährige. Jutta Sachse 
stimmt ihr zu. „Das sind sehr 
lange Fahrzeiten für Kinder, 
wir haben auch versucht, dar-
an was zu ändern, bisher ohne 
Erfolg.“ Es sind solche An-
gelegenheiten, die die Kinder 
der einzelnen Einrichtungen 
stören. Sie wollen gar nicht 
meckern, sondern fragen, ob 
es nicht auch anders geht, eben 
mitmischen. Die Fragen und 
Anregungen der Kinder sollen 
im September dem Minister-
präsidenten Böhmer überge-
ben werden.  

„Beim Mitmisch-Forum 
mitzumachen, hat Spaß ge-
macht aber manchmal war es 
richtig anstrengend“ erzählt 
Angela. „Wir haben viel dis-
kutiert und auch überlegt, was 
wir selbst besser machen kön-
nen“, sagt sie. Themen aus den 
Bereichen Schule, Umwelt und 
Verkehr standen im Mittel-
punkt der Aktion 

Die Forderungen von Domi-
nik und Angela stehen für die  
Wünsche vieler Kinder. „We-

niger Streit soll es geben.“ Das 
sich Menschen nicht jeden Tag 
gut versteht, unterschiedlicher 
Meinung sind, ist ganz normal. 

„Rücksichtsvoll kann man 
aber dennoch miteinander um-
gehen“, sagt Angela. Dominik 
stimmt ihr zu. 

Der spielplatz bekommt 
eine neue Wippe

Kinder aus dem Albert-Schweitzer-Familienwerk engagieren sich im Mitmisch-Forum

Kevin Schulze, 13 Jahre aus Gödnitz, hat das erste Mal die Spraydose in der Hand. Andreas Dymke zeigt ihm Techniken. Im Innenraum gestaltet 
Raik Pötzschke die Wand.   Fotos (2): Silke Halbig

Der achtjährige Dominik zeigt auf dem Spielplatz die Stelle, an der die Wippe gestanden hat. In Kürze soll 
da auch wieder eine hin.  Fotos (2) Silke Schmidt

Der Spielplatz ist ein Ort in Jütrichau, den die Kinder gern besuchen. 
Angela mag die Schaukeln. 

Dessau (fsü/ssm). Da ist sie, 
die Simpson-Familie auf ih-
rem Eroberungszug durch die 
Kinos. Wurde nach 400 Folgen 
auch Zeit, dass Homer, Marge, 
Bart, Lisa und Maggie mal 
zeigen, dass sie auch in Über-
lebensgröße auf der Leinwand 
nicht nur optisch die Größten 
sind! Basierend auf der TV-
Serie muss Homer ganz 
Springfield retten, und zwar 
vor einer Katastrophe, die er 
selbst verschuldet hat. Mehr 
soll erst einmal nicht verraten 
werden. 

Ihr sollt euch den Film 
selbst ansehen. Wir haben 
Freikarten für die Vorstellun-
gen in der UCI Kinowelt in 
Dessau. Wie ihr da ran kommt? 
Ganz einfach. Ruft uns  
heute um 15 Uhr unter 
(0 39 23) 73 69 20 an. Die ers-
ten drei Anrufer gewinnen je 

zwei Freikarten. Ihr könnt 
dann in die Simpsons-Vorstel-
lungen der kommenden Woche 
gehen. Nennt an der Kasse 
einfach euren Namen. 

Matt Groening, Erfinder der 
wilden Truppe, schrieb mit 
den Simpsons Fernsehge-
schichte und freut sich, dass 
die langlebigste Cartoon-Se-
rie aller Zeiten als Animati-
onsfilm die Fans zum Jubeln 
bringen wird. Die Zeit war 
einfach reif dafür. Da am Film 
die gleichen Leute arbeiten 
wie an der Serie, ist ein gelun-
genes Heimspiel garantiert. 
Abgedreht und verrückt, Gags 
bis zum Anschlag und Gefühle 
zum Bersten – in diesem Simp-
sons-Universum geht es zur 
Sache. 

Ob Homer als Sicherheits-
experte im Kernkraftwerk von 
Springfield den richtigen Job 

hat, das mag man nicht so 
recht glauben. Ohne Ehefrau 
Marge wäre er jedenfalls auf-
geschmissen. Die sorgt auch 
hier mal wieder für Ordnung 
und lässt ihr blaues Haar mit 
dem blauen Himmel um die 
Wette strahlen. Und natürlich 
strapazieren die krawalligen 
Kids die Lachmuskeln – Bart, 
ein lieber Junge mit bösen 
Ideen, der gerne die Schule in 
ihre Einzelteile zerlegt, im 
Gegensatz dazu die bei den 
Lehrern beliebte Lisa und das 
süße Küken Maggie.

Anke Engelke sieht schon al-
les gelb und leiht Marge Simp-
son ihre Stimme, „eine Alterna-
tive zu Mutter Theresa und 
Familienministerin Ursula von 
der Leyen“. Seit vergangenem 
Donnerstag heizen die gelben 
Figuren schon über unsere Lein-
wände. 

bei Anruf gibt‘s „Die simpsons“
Wer schnell ist, darf kostenlos ins Kino!

Die gelbe Familie Simpson ist immer wieder für eine Überraschung gut. 
Also ab ins Kino!  Foto: Veranstalter

in: Kocht mal 
 wie biolek

(ssm). Ihr habt keine Lust 
mehr auf Schnitte mit Leber-
wurst zum Abendbrot? Dann 
kocht doch mal selbst. Im Fern-
sehen sind Kochsendungen ge-
rade der Renner, ganz egal ob 
nun „Das Perfekte Dinner“ 
oder „Kochen mit Biolek“. Man 
muss ja nun nicht gleich zum 
Meisterkoch werden, aber eine 
Anregung kann man sich da 
für das tolle Abendbrot holen.

out: reden in 
knappen sätzen

(ssm). Kennt ihr das, da 
kommt jemand und möchte, 
dass ihr etwas erledigt. Und 
dann geht‘s los mit „Du machst 
jetzt mal...“ oder „Fang an“. 
Da fragt man sich doch, war 
das jetzt eine Bitte oder ein Be-
fehl? Geht es nicht netter? Ist 
doch so: Wird man höflich ge-
fragt, erledigt man doch diese 
kleinen Aufgaben viel lieber.

Das Ka6
 wird bunter

Zerbst (slb). Seit gestern 
wird es bunter in der Kölling-
schen Fabrik. Freischaffender 
Künstler Andreas Dymke aus 
Roßlau zeigt interessierten Ju-
gendlichen Graffitigrund-
kenntnisse. An mehreren Wän-
den können sich die Neulinge 
ausprobieren und werden vom 
Profi angeleitet. 

In den kommenden Wochen 
lädt das Ka6 zu weiteren sol-
cher Workshops. Der erste 
Graffiti-Kurs dauert noch bis 
morgen. Einen weiteren Work-
shop gibt es vom 14. bis 16. Au-
gust jeweils von 14 bis 17 Uhr. 

Vom 21 bis 23. August kön-
nen sich Teilnehmer für die 
Zeichenwerkstatt mit Franzis-
ka Hauer anmelden. Am  
24. August werden alle Werke 
in der Ausstellungshalle prä-
sentiert. Informationen und 
Anmeldungen bei Dieter Beier 
unter (0 15 02) 3 30 46 93. Pro 
Tag fällt ein Teilnehmerbeitrag 
von 1 Euro an. 


